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Nachilrui.k unserer Aitilcel untersaL't.

Brütet der Staar ein- oder zweimal im Jahre?

lu Nr. 11 dieser Zeitscluift zeigt der Artikel immer noch eine

üngewissheit im Bezug des ein- oder zweimaligen Brütens der
Staare. Nach meinem sicheren Beobachten und Notizen vom Jahre
1869 an, abgesehen von den früheren Beobachtungen, ist es eine

Thatsache, dass der Staar jährlich zweimal brütet, die Jungen de:-

selben aber erst das nächste Jahr. Wie kann man sich aber über-
zeugen, dass es wirklich dasselbe alte Paar ist, das in einem Staar-
kasten das erste- und das zweite Mal brütet?

1. Der Staar hat vor vielen anderen Vögeln die Gewohnheit,
sich während des Tages auf einem gewissen JPuncte, gleichsam als

seinem Lieblingsorte, sich aufzuhalten. So sitzt er z. B. auf einem ge-
wissen Aste eines Baumes, oder auf einem Baume, einem bestimmten
Dache, auf einem Dachgiebel, auf einem Rauchiange u. s. w. und
singt da sein Liedchen meist mit Flügelschlag. Hat man mehrere
solche Nistkästchen in der Nähe, so wird jedes Paar einen andern,
einen gewissen Platz sich aneignen. AVenn der Staar wiederkehi-t.
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so wird er, wmin keine Veräiideniug vorgekominea, iiiimi>r wieder
seiue alten Plätze aufsiiLhen und sich dort aiifiiaiten. l>ies ist das
sicherste Kennzeichen von dem Vorhandensein des alten Paares.
Wird von den alten \'ögein eines durcli Sc-hädliches oder auf eine
andere Art getödtet und ein neuer oder ein ganz neues Paar bezieht
den Nistkasten, so wird man gleich sehen, dass dieser Staar sich

ganz andere Lieblingspuncte aufsucht. Ebenso ist der Ausflug ge-
wöhnlich ein ganz anderer.

2. Der Staar hat gewöhnlich den 10. bis 11. Mai die ersten

.Itiug'n, welche am 1. bis 2. Juni ausfliegen. Diese sammeln sich in

Schaaren bis zu öOO Stück, halten sich bei Tage aut' Wiesen, Feldern
und Hutweiden auf und richten da besonders an Kirschen sehr
grossen Schaden an. Abends ziehen sie in die Wälder, um da ihre

Nachtruhe zu halten. Die Alten füttern die Jungen nur einige Tage
und kehren Abends wieder in ihre Nistkästchen zurück, um sich

zur zweiten Brut vorzubereiten. Sie sind während dieser Zeit viel

ruhiger und weniger sichtbar, da sie doppelte Sorge haben, und
zwar um die neue Brut und um ihre ersten Jungen. Der Nestbau
geht viel rascher von statten, und um den 27. Juni haben sie ge-
-w-rthulich schon die zweiten Jungen, welche Mitte Juli flügge sind.

Sic halten sich nur einige Tage hier auf und ziehen dann in Ge-
genden, wo sumpfige, nasse Wiesen sind, um ihre Mauserzeit zu
verbringen. Am 1. September kommen sie meist wieder zurück.

Während die erste Brut gewöhnlich 5 bis 6 Junge hat, hat die

zweite Brut gewöhnlich nur 4 Junge. Berechnet man den kurzen
Zeitraum der ersten bis zur zweiten Brut, so muss man zur Ueber-
zeugung kommen, dass es eine Unmöglichkeit ist, dass die Jungen
der ersten Brut soweit ausgebildet wären, um selbst eine Brut
(nämlich die zweite) ausführen zu könneü; daher können es nur die

Alten sein, welche zweimal brüten.

'S. Das Gesetz der Natur lässt sich nicht umstossen. Der Vogel
muss erst sein Jugendkleid abwerfen, die Mauser, den Federwechsel
durchgemacht haben, ehe er zur Brut schreiten kann. In einem
Zeiträume, der vielleicht 8 Tage beträgt, kann dies nicht geschehen,

daher ist es auch ausgeschlossen, dass ein Staar der ersten Brut in

demsell>en Jahre eine Brut vollführen kann. Die Staare, welche
brüten, haben nie ein Jugendkleid, sondern immer nur das, welches

sie nach der Mauser erhalten. Es ist schöner, als das Jugeudkleid,

und wenn der ^'ogel um seine Gattin wirbt, so ist auch sein Kleid

glänzend und schmuckvoll, damit sie seinen Werbungen Gehör
schenkt.

Ebenso dient auch der Gesang dazu, und ein junger Vogel
erhält seine Stimme, seinen Gesang erst nach dem Federwechsel.

Somit ist ausgeschlossen, dass ein junger Staar im ersten Jahre
brütet und bestimmt, dass die alten Sta;ire in einem Jahre zweimal
brüten.

Aussig, am 18. Juni 1889.

Für den Au.ssiger Jagd- und Vogelschutzverein:

Anton Hauptvogel, Lehrer.
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